
Wie gelingt eine fundierte Analyse 
des Arbeitsmarktes? 

Teil 2: Arbeitssuchende und 
Kompetenz-Mismatch



Lernziele

Verstehen, wie das 
Arbeitskräfteangebot 

innerhalb des 
dynamischen Systems 

des Arbeitsmarktes 
funktioniert.

Verstehen Sie die 
Auswirkungen von 

Überqualifizierung und 
geringer Lese-, Schreib-
und Rechenkompetenz.

Setzen Sie Ihre neuen 
Erkenntnisse ein, um 

Ihre strategische 
Planung zu verbessern.



Warum ist das wichtig?

• Die genaue Beobachtung wichtiger Aspekte des dynamischen Arbeitsmarktes unterstützt die 
Anpassung von Programmen an die jeweiligen Entwicklungen.

• Die Beobachtung verschiedener Aspekte des Arbeitskräfteangebots unterstützt die 
Identifizierung relevanter Gruppen und Berufe. Dadurch lassen sich Hindernisse auf dem 
Arbeitsmarkt ermitteln, die durch Bildungsprogramme abgebaut werden können.

• Die Untersuchung von Überqualifizierung, geringer Lese-, Schreib- und Rechenkompetenz 
deckt Kompetenz-Mismatch und Mängel auf und unterstützt so eine effektive 
Personalplanung und Arbeitsmarktpolitik.



Arbeitskräfteangebot

WICHTIGE VARIABLEN:
Arbeitssuchende Bevölkerung 
(aufgeschlüsselt nach demografischen 
Variablen)

ANWENDUNG:
• Identifizierung spezifischer Merkmale 

und Verhaltensweisen der 
arbeitssuchenden Bevölkerung.

• Identifizierung der am häufigsten 
vertretenen Gruppen unter den 
Arbeitssuchenden, die daher die größten 
Schwierigkeiten beim Zugang zum 
Arbeitsmarkt haben.

DATENQUELLEN:
Nationale öffentliche 
Arbeitsvermittlungsdienste

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Geschlecht: Mehr Männer als 
Frauen sind aktiv auf Arbeitssuche.
Alter: Größte Gruppe: 25-55 Jahre
Abschluss: Über die Hälfte der 
Arbeitssuchenden verfügt weder 
über berufliche noch akademische 
Ausbildung.
Nationalität: Fast zwei Drittel der 
Arbeitssuchenden sind 
Staatsangehörige.

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Analyse des Arbeitskräfteangebots
Nicht-Staatsangehörige, ältere 
Menschen und Menschen mit geringer 
Bildung sind unter den 
Arbeitssuchenden überrepräsentiert.

 Aktion: Beobachtung der sozio-
demografischen Gruppen, die unter 
Arbeitssuchenden am häufigsten 
vertreten sind und möglicherweise 
Unterstützung beim Eintritt in den 
Arbeitsmarkt benötigen .

Men, 53%
Women, 47%

Arbeitssuchende nach 
Geschlecht (Deutschland)

<25 years old, 10%

25-55 years old, 67%

>55 years old, 24%

Arbeitssuchende nach 
Alter (Deutschland)

Nationals, 60%

Non-Nationals;
40%

Arbeitssuchende nach 
Nationalität 

(Deutschland)

No vocational or 
academic degree

54%Vocational degree
33%

Academic degree
12%

Arbeitssuchende mit 
Hochschulabschluss 

(Deutschland)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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No vocational or academic degree Vocational degree

Academic degree Not specified

Arbeitskräfteangebot

WICHTIGE VARIABLEN:
Arbeitssuchende Bevölkerung 
(aufgeschlüsselt nach demografischen 
Variablen und erworbenem 
Bildungsabschluss)

ANWENDUNG:
• Beobachtung der Bildungsstruktur 

verschiedener demografischer Gruppen 
innerhalb der Gruppe der registrierten 
Arbeitssuchenden.

DATENQUELLEN:
Nationale öffentliche 
Arbeitsvermittlungsdienste

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Analyse des Arbeitskräfteangebots 
nach Bildungsniveau
Viele junge Menschen und Nicht-
Staatsangehörige, die sich als 
Arbeitssuchende melden, verfügen über 
keine berufliche oder akademische 
Ausbildung.

 Handlungsempfehlung: Programme 
entwickeln, die auf die Bedürfnisse 
dieser Gruppen eingehen.

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Geringer Bildungsstand: In den 
meisten demografischen Gruppen 
verfügt die Mehrheit der 
Arbeitssuchenden über keinen Berufs- 
oder Hochschulabschluss.
Geschlecht: Geringer Unterschied in 
der Bildungsstruktur von Männern und 
Frauen
Alter: Junge Arbeitssuchende verfügen 
häufiger über keine berufliche oder 
akademische Ausbildung.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit



Arbeitskräfteangebot

WICHTIGE VARIABLEN:
Arbeitssuchende Bevölkerung 
(aufgeschlüsselt nach Berufsgruppen)

ANWENDUNG:
• Identifizierung der gefragtesten Berufe.
• Beobachtung struktureller 

Veränderungen in der Wirtschaft.

DATENQUELLEN:
Nationale öffentliche 
Arbeitsvermittlungsdienste

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Angebotsanalyse nach 
Berufsgruppen
Eine hohe Konzentration von Personen 
in logistischen Berufen deutet auf ein 
Überangebot an Arbeitskräften in 
dieser spezifischen Berufsgruppe hin.

 Aktion:
Führen Sie eine Analyse der 
Kernkompetenzen innerhalb dieser Gruppe 
durch, um potenzielle übertragbare Berufe 
für diese Arbeitssuchenden zu 
identifizieren.

WICHTIGSTE 
ERKENNTNISSE:

Die bei Arbeitssuchenden am meisten 
nachgefragten Berufsgruppen sind:
• Verkehr und Logistik (ohne 

Fahrzeugführung)
• Verkauf im Einzelhandel
• Reinigungsdienste
• Betriebsführung und Organisation
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Occupations in traffic and logistics (without
vehicle driving)

Sales occupations in retail trade

Occupations in cleaning services

Occupations in business management and
organisation

Occupations in education and social work,
housekeeping, and theology

Occupations in food-production and -
processing

Drivers and operators of vehicles and
transport equipment

Occupations in safety and health protection,
security and surveillance

Occupations in tourism, hotels and
restaurants

Occupations in non-medical healthcare,
body care, wellness and medical technicians

Arbeitssuchende nach Berufsgruppen (Deutschland)

Quelle: Bundesagentrur für Arbeit



Überqualifizierung

WICHTIGE VARIABLEN:
Überqualifizierungsquote: Anteil der 
Personen mit höherer Bildung (ISCED 5-
8) in Berufen unterhalb ihres 
Bildungsniveaus (ISCO 4-9)
• Aufgeschlüsselt nach 

Region/Land/Geschlecht/Nationalität

ANWENDUNG:
• Identifizierung von Verhaltensweisen 

verschiedener demografischer 
Gruppen im Hinblick auf 
Überqualifizierung.

DATENQUELLEN:
Eurostat 
Nationale öffentliche 
Arbeitsvermittlungsdienste

WICHTIGSTE 
ERKENNTNISSE:

Allgemeine Überqualifizierung: In 
vielen EU-Ländern ist ein 
erheblicher Anteil der 
hochqualifizierten Arbeitnehmer 
überqualifiziert.
Demografische Unterschiede: 
Überqualifizierung ist besonders 
häufig bei Nicht-Staatsangehörigen 
anzutreffen.

EINSCHRÄNKUNGEN:
Das Konzept der Überqualifizierung 
adressiert zwar eine kritische 
Diskrepanz, hat aber inhärente 
Grenzen. Indem es sich 
ausschließlich auf formale 
Abschlüsse konzentriert, 
vernachlässigt es die tatsächlichen 
Fähigkeiten einer Person und den 
Wert informeller praktischer 
Berufserfahrung.
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20%

17%
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Spain Italy EU - 27 Germany Romania Luxembourg

Überqualifizierung von Erwerbstätigen mit 
höherer Bildung nach Ländern

22% 21% 22% 20%

36%

Total Males Females Nationals Non-nationals

Überqualifizierung von Beschäftigten mit 
höherer Bildung nach Geschlecht und 

Nationalität

Quelle: Eurostat



Geringe Lese- und Rechenfähigkeiten

WICHTIGE VARIABLEN:
Anteil der Erwachsenen mit geringen 
Lese- und Rechenkenntnissen

ANWENDUNG:
• Bewertung der geringen Lese- und 

Schreib- sowie Rechenkompetenz in 
den EU-Ländern.

DATENQUELLEN:
OECD

WICHTIGSTE ERKENNTNISSE:
Ein erheblicher Anteil der 
Erwachsenen in der EU verfügt 
nicht über ausreichende Lese, -
Schreib- und Rechen-
kompetenzen, wobei es erhebliche 
Leistungsunterschiede zwischen 
den Mitgliedstaaten gibt.
EU-Durchschnitt: Fast ein Viertel 
der erwachsenen Europäer weisen 
schwache Lese-, Schreib- und 
Rechenkompetenzen auf.
Entwicklung : Trotz der 
Bemühungen der EU zur Stärkung 
der Erwachsenenbildung sind die 
Fortschritte begrenzt.

PRAKTISCHES BEISPIEL:
Um wirksam zu sein, müssen 
Schulungsinitiativen die 
anhaltenden Lücken in den Lese-, 
Schreib- und Rechenkompetenzen 
vieler Bevölkerungsgruppen 
angehen.Quelle: OECD
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Weiterführende Informationen: 
Ressourcen und nächste Schritte
Wichtigste Datenquellen:
• Eurostat: ec.europa.eu/eurostat (umfassende EU- Arbeitsmarktdaten)
• CEDEFOP: cedefop.europa.eu (Spezialisiert auf Berufsausbildung und Kompetenztrends in ganz Europa)
• OECD-Daten: data.oecd.org (internationale Vergleiche)
• Nationale Statistikämter: Länder- und regionsspezifische detaillierte Daten

Empfohlene Analysetools:
• Excel/Google Sheets: Für einfache Berechnungen und Diagramme
• R oder Python: Für fortgeschrittene statistische Analysen
• Tableau/Power BI: Für interaktive Dashboards

Nächste Schritte:
• Betrachten Sie die Daten zu Arbeitssuchenden und Kompetenz-Mismatch in Ihrer Region.

• Befassen Sie sich mit den weiteren Aspekten einer fundierten Arbeitsmarktanalyse und vertiefen Sie Ihre Kenntnisse zu 
Stellenangeboten und Kompetenzforderungen in Teil 3!



Erasmus+ Projektkooperationspartnerschaften in der Berufsbildung

Projektnummer: 2024-1-ES01-KA220-VET-000251090

Dieses Projekt wurde mit Unterstützung der Europäischen Kommission finanziert. Die vorliegende Veröffentlichung gibt 
ausschließlich die Ansichten des Autors wieder; die Kommission übernimmt keine Haftung für die Verwendung der darin enthaltenen 

Informationen.

www.lmi4vet.eu

Vielen Dank!

http://www.lmi4vet.eu/
https://www.linkedin.com/groups/10064367/
https://x.com/LMI4VET
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